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GRUSSWORT

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

die Notfallmedizin ist aktuell mit vielen Herausforderungen konfrontiert, für die 
wir aus unseren Reihen Lösungsansätze liefern müssen. 

Medizinische Hilfe im Notfall ist eine gemeinsame Aufgabe für die niederge-
lassenen Ärztinnen und Ärzte, für die Krankenhäuser und den Rettungsdienst. 
Deshalb benötigen wir nun dringend eine bessere Verzahnung des vertragsärzt-
lichen Bereitschaftsdienstes, des Rettungsdienstes und der Notaufnahmen in 
den Krankenhäusern. Hierzu sind strukturelle Veränderungen erforderlich. So 
müssen die Sektorengrenzen abgebaut werden, damit eine patientenzentrierte 
Notfallmedizin zukünftig besser umgesetzt werden kann. 

Die demographische Entwicklung stellt uns vor die Aufgabe, bereits heute für 
ausreichend und qualitativ gut ausgebildeten künftigen Nachwuchs in der 
Notfallmedizin und im Rettungsdienst zu sorgen. Das gilt für die Notfallpflege, 
für die Notfallsanitäterinnen und –sanitäter als auch für den notärztlichen 
Nachwuchs. 

Darüber hinaus muss auch die Notfallmedizin strategische Überlegungen 
zu klimatischen und weltpolitischen Einflüssen anstellen und nachhaltige 
Lösungsansätze finden. Hier können u.a. digitale Anwendungen in der 
Medizin einen wichtigen Beitrag leisten. Diese erlauben darüber hinaus die 
Versorgungsstrukturen wirkungsvoller zu vernetzen und die gute Qualität der 
Gesundheitsversorgung überall sicherzustellen. Wir möchten in Vorträgen 
Lösungsansätze für den Aufbau einer flächendeckenden Infrastruktur für die 
elektronische Übermittlung medizinischer Informationen vorantreiben, damit 
die Chancen der Digitalisierung des Gesundheitswesens schneller bei den 
Menschen ankommen.

Eine solide aufgestellte Notfallmedizin ist eine Gemeinschaftsaufgabe zwischen 
Bund, Ländern, Selbstverwaltung und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Eine 
gute Zusammenarbeit aller Verantwortlichen ist hier unverzichtbar. 

Wir haben mit dieser Themenvielfalt erneut ein interessantes und interprofessio-
nell ausgerichtetes Programm zusammengestellt, das helfen soll gut fortgebildet 
die Patientenversorgung zu bestreiten und die Notfallmedizin auf die Zukunft 
auszurichten. 

Deshalb freuen wir uns Sie auf dem Deutschen Interdisziplinären Notfallmedizin 
Kongress begrüßen zu dürfen und wünschen Ihnen einen tollen Kongress mit 
spannenden Gesprächen und Diskussionen.

PD Dr. J. C. Brokmann, Aachen
B. Gliwitzky, FERC, Knittelsheim
Dr. D. Häske, Reutlingen
Prof. Dr. R. Rossaint, Aachen 
Prof. Dr. A. Schleppers, Nürnberg
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DONNERSTAG, 9. MÄRZ 2023

07.30 – 08.45 Uhr Now to go
Großer Saal Vorsitz: M. Pin, Düsseldorf 

08.45 – 09.00 Uhr Kongresseröffnung
Großer Saal  Vorsitz:  J. Brokmann, Aachen 

B. Gliwitzky, Knittelsheim  
D. Häske, Reutlingen 

09.00 – 10.30 Uhr  Interdisziplinäres
Großer Saal  Vorsitz:  M. Böttcher, Kandel  

C. Mach, Aachen 

09.00 – 09.30 Uhr  Umgang mit psychosozialen Notfällen
S. Hoppe, München 

09.30 – 10.00 Uhr  Der besondere Notfall
C. Mach, Aachen

10.00 – 10.30 Uhr  Das Kind kommt, und dann prähospitale Geburt?
C. Jasper-Birzele, Reutlingen 

09.00 – 10.30 Uhr  Außergewöhnliches
Rheinsaal Vorsitz:  J. Knapp, Bern 

T. Schädler, Maikammer 

09.00 – 09.30 Uhr Schussverletzungen Primärversorgung
B. Hossfeld, Ulm 

09.30 – 10.00 Uhr  Windenrettung im Mittelgebirge – Sinnvolle Erweiterung 
oder verzichtbar?
M. Schiffarth, Adenau 

10.00 – 10.30 Uhr Hitze und Kälte – Ein Update
J. Horter, Ludwigshafen

HYBRID

HYBRID

HYBRID

MIT

DIGITALEM

TEIL

MIT

DIGITALEM

TEIL

MIT

DIGITALEM

TEIL
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DONNERSTAG, 9. MÄRZ 2023

09.00 – 10.30 Uhr  Neues aus der Notaufnahme
Tagungszentrum 4-6 Vorsitz:  H. Biermann, Aachen  

M. Marohl, Köln 

09.00 – 09.30 Uhr Update Notfallpflege
P. Domann, Köln 

09.30 – 10.00 Uhr Stroke Mimics – Ist es das nun oder nicht?
S. Zechbauer, Aachen

10.00 – 10.30 Uhr Übergaben in der Notfallmedizin
I. Gräff, Bonn

11.00 – 12.30 Uhr  Immer mehr Einsätze und wie wir  
das lösen können! 

Großer Saal Vorsitz:  J. Brokmann, Aachen  
B. Gliwitzky, Knittelsheim  

  Diskussion mit Leitstellenmitarbeitern, Rettungs- 
fachpersonal, KV und Notärzten
R. Buchmann, Bexbach
F. Flake, Oldenburg 
M. Gistrichovsky, Nürnberg
D. Graf von Stillfried, Berlin
F. Reifferscheid, Kiel 
M. Roessler, Göttingen 
S. Schacher, Köln 

11.00 – 12.30 Uhr Zukunft mal anders gedacht
Rheinsaal  Vorsitz:  F. Breuer, Bergisch Gladbach 

S. Poloczek, Berlin

11.00 – 11.30 Uhr Präventionsmaßnahmen im Rettungsdienst
F. Breuer, Bergisch Gladbach

11.30 – 12.00 Uhr  Nachhaltigkeit in der Notfallmedizin
H. Schröder, Aachen 

12.00 – 12.30 Uhr  Intersektorale Akut- und Notfallmedizin neu  
gedacht Optimal@NRW
M. Hertwig, Aachen

HYBRID

MIT

DIGITALEM

TEIL
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DONNERSTAG, 9. MÄRZ 2023

11.00 – 12.30 Uhr  Reden oder Führen?!
Tagungszentrum 4-6 Vorsitz:  D. Häske, Reutlingen  

N. Heinemann, Reutlingen

11.00 – 11.30 Uhr  Kommunikation in der Krise – „Vor die Lage kommen“ 
in der Pandemie: Der Informationsfluss zwischen Akteuren
P. Dickmann, Jena 
K. Bär, Jena 

11.30 – 12.00 Uhr  Strategien zur Fehlervermeidung in der Notfallmedizin
C. Jasper-Birzele, Reutlingen

12.00 – 12.30 Uhr  Gute Führung bringt gutes Personal?!
S. Shmygalev, Augsburg 

12.30 – 13.45 Uhr Notfallpflege-Symposium
Rheinsaal  Vorsitz:  T. Halfen, Bonn  

J. Johannes, Mutterstadt

12.30 – 12.55 Uhr  Pflegerische Palliativversorgung in der Notaufnahme 
J. Eilrich

12.55 – 13.20 Uhr  Alles wie immer? – Ersteinschätzung / Triage durch  
Notfallpflegende beim MANV 
J. Johannes, Mutterstadt

13.20 – 13.45 Uhr  Fastrack Notfall Podcast – HFNC in der Notaufnahme  
bei respiratorisch insuffizienten COVID-19-Patienten.  
Erfahrungen aus der Schweiz 
A. Müller, Baden (Schweiz) 
S. Schiffer, Stuttgart 

Donnerstag, 9. März 2023 und Freitag, 10. März 2023

Simulation Einsatzmedizin im Außenbereich
Der Sanitätsdienst der Bundeswehr ist nicht nur in der Pandemie oder bei 
Katastrophen im Inland medizinisch tätig, sondern versorgt auch weltweit die 
dort eingesetzten Soldat*innen.
Simulation und Telemedizin sind zwei der Grundpfeiler in diesem Bereich für 
eine gute Ausbildung und Einsatzmedizin.
Wir zeigen daher im Außenbereich die bei uns genutzte Simulationstechnik 
und die Übertragungsmöglichkeiten in ein Einsatzlazarett.
Nutzen Sie daher die Gelegenheit und nehmen Sie dort an verschiedenen 
Szenarien aktiv teil! 
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DONNERSTAG, 9. MÄRZ 2023

14.00 – 16.00 Uhr Reanimation
Großer Saal  Vorsitz:  B. W. Böttiger, Köln  

S. Schacher, Köln 

14.00 – 14.30 Uhr  Big Five / Lebensrettende Systeme
M. Müller, Freiburg

14.30 – 15.00 Uhr  Muss jeder Kreislaufstillstand reanimiert werden?  
End of Life Diskussion an der Einsatzstelle
N.N.

15.00 – 15.30 Uhr Auswahl Special Circumstances ECPR
J.-S. Pooth, Freiburg im Breisgau 

15.30 – 16.00 Uhr Aktivitäten Young GRC
H. Schröder, Aachen

14.00 – 16.00 Uhr  Pro / Con
Rheinsaal  Vorsitz:  M. Bernhard, Düsseldorf 

R. Marohl, Köln 

14.00 – 14.30 Uhr  Beckengurt – Prähospital auf jeden Fall – PRO
U. Schweigkofler, Frankfurt 

14.30 – 15.00 Uhr Beckengurt – Prähospital auf jeden Fall – CON
M. Roessler, Göttingen 

15.00 – 15.30 Uhr  Intubation in Simulation ist Safe / BOAH – PRO 
T. Ahnert, Euskirchen

15.30 – 16.00 Uhr  Intubation in Simulation ist Safe / BOAH – CON
G. Schälte, Aachen 

14.00 – 16.00 Uhr Alles Katastrophe oder was?
Tagungszentrum 4-6 Vorsitz:  A. Heller, Augsburg  

T. Wurmb, Würzburg 

14.00 – 14.30 Uhr  Krieg in Europa, Lehren für die Katastrophenmedizin
W. Schmidbauer, Koblenz 

14.30 – 15.00 Uhr Krankenhaus; alle Aufgaben erledigt?
T. Wurmb, Würzburg 

15.00 – 15.30 Uhr Kleeblatt ein Modell für alle Lagen?
J. Wnent, Kiel

15.30 – 16.00 Uhr Lessens Learned Triage bei COVID
A. Heller, Augsburg 

HYBRID

MIT

DIGITALEM

TEIL
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DONNERSTAG, 9. MÄRZ 2023

16.30 – 18.30 Uhr  Hot Topics der Akut- und Notfall- 
medizin … 

Großer Saal Vorsitz:  S. Beckers, Aachen  
U. Harding, Wolfsburg 

16.30 – 17.00 Uhr  … bei den operativen
D. Bieler, Düsseldorf 

17.00 – 17.30 Uhr … bei den konservativen
H. Biermann, Aachen 

17.30 – 18.00 Uhr … bei den Kleinen
F. Hoffmann, München 

18.00 – 18.30 Uhr … bei den neurovaskulären
O. Eberhardt, München 

16.30 – 18.30 Uhr Airwaymanagment
Rheinsaal Vorsitz:  B. Landsleitner, Nürnberg 

J. Knapp, Bern

16.30 – 17.00 Uhr  Atemwegsmanagement durch Notfallsanitäter
M. Böttcher, Kandel

17.00 – 17.30 Uhr Dicke Lippen und dann? Airway bei Angioödem…
J. Knapp, Bern

17.30 – 18.00 Uhr  Und wenn nichts mehr klappt: Chrirurgischer Atemweg 
aber wie genau?
B. Hossfeld, Ulm

18.00 – 18.30 Uhr  Wie trainieren wir Atemwegsmanagement:  
2 Konzepte stellen sich vor
T. Ahnert, Euskirchen; T. Grübl, Koblenz

HYBRID

MIT

DIGITALEM

TEIL
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DONNERSTAG, 9. MÄRZ 2023

16.30 – 18.30 Uhr Leitstelle
Tagungszentrum 4-6 Vorsitz:  A. Bohn, Münster  

S. Kobelt, Eberswalde

16.30 – 17.00 Uhr  Blitzlicht Leitstelle – Aktuelle Entwicklungen und  
Herausforderungen
S. Bandlow, Elmshorn 

17.00 – 17.30 Uhr  Die Notfallreform – Welche Rolle muss die Leitstelle  
übernehmen?
M. Gistrichovsky, Nürnberg 

17.30 – 18.00 Uhr Qualifikation Leitstellenpersonal – Was ist zukunftssicher?
S. Kobelt, Eberswalde 

18.00 – 18.30 Uhr Digitale Voranmeldung: Ein Plus für alle Seiten
P. Eder, Bad Kissingen 

Die Posterausstellung findet am Donnerstag,  
9. März 2023 und Freitag, 10. März 2023 im Atrium (EG) statt. 

Die Posterbegehung erfolgt am Donnerstag,  
9. März 2023 in der Zeit von 13.00 – 15.15 Uhr.
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FREITAG, 10. MÄRZ 2023

08.30 – 10.30 Uhr  The Hot Seat – Immer schneller  
höher, invasiver und weiter…

Großer Saal Vorsitz:  D. Häske, Reutlingen  
S. Prückner, München 

  Ist die Notfallmedizin und der Rettungsdienst  
am Ende des Möglichen angekommen?
D. Hille, Schkeuditz
D. Fischer, Nürnberg 
F. Reifferscheid, Kiel 
N. Schneider, Kassel

08.30 – 10.30 Uhr Ein Kessel Buntes …
Rheinsaal Vorsitz:  A. Bohn, Münster  

T. Halfen, Bonn 

08.30 – 09.00 Uhr  Weissbuch Nicht-Trauma Schockraum
M. Pin, Düsseldorf 

09.00 – 09.30 Uhr Elektrounfall immer an den Monitor?
J. Horter, Ludwigshafen

09.30 – 10.00 Uhr  Wirbelsäulentrauma: Immobilisation und kein Ende der 
Diskussion in Sicht?
J. Stock, Reutlingen

10.00 – 10.30 Uhr  Alles klar in der Birne? Die klinisch neurologische  
Untersuchung in der Notfallmedizin
Z. Netou-Kandylidou, Berlin

HYBRID

MIT

DIGITALEM

TEIL
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FREITAG, 10. MÄRZ 2023

08.30 – 10.30 Uhr Best of the Best
Tagungszentrum 4-6 Vorsitz:  M. Bernhard, Düsseldorf  

D. Bieler, Düsseldorf 

08.30 – 08.47 Uhr  Der Einfluss notärztlicher Beteiligung auf die präklinische 
Versorgungsqualität und Versorgungszeiten beim akuten 
ischämischen Schlaganfall
A. von Seydlitz-Kurzbach, Göttingen

08.47 – 09.04 Uhr  Kreislaufdetektion basierend auf Beschleunigungssignalen 
von Feedback-Sensoren bei außerklinischem Herzstillstand
W. Kern, Graz 

09.04 – 09.21 Uhr  Notärztliche Versorgung psychiatrisch erkrankter Patien-
ten – Herausforderungen und Chancen: Ergebnisse einer 
multizentrischen Umfrage
B. Schick, Ulm

09.21 – 09.38 Uhr  Re-creating reality: validation of fresh frozen full cadaver 
airway training with videolaryngoscopy and bougie FIRST 
strategy (Krankenhaus Köln-Merheim)
S. Imach, Köln

09.38 – 09.55 Uhr  Präklinische Laktat-Bestimmung bei traumatologischen 
Patienten – Entwicklung eines neuen Triage-Protokolls zur 
sicheren Identifikation schwerverletzter Patienten. Die 
pLAC-Studie (BG Unfallklinik Frankfurt am Main)
U. Schweigkofler, Frankfurt 

09.55 – 10.12 Uhr  Impact of Time of Surgery on the Outcome after Surgical 
Stabilization of Rib Fractures in Severely Injured Patients 
with Severe Chest Trauma – A Matched-Pairs Analysis of 
the German Trauma Registry (Uniklinikum Essen)
L. Becker, Essen

10.12 – 10.30 Uhr D-Probleme im nicht-traumatologischen Schockraum
M. Michael, Düsseldorf 
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FREITAG, 10. MÄRZ 2023

11.00 – 13.00 Uhr Königlich bayrisches Amtsgericht 
Großer Saal Vorsitz:  J. Brokmann, Aachen 

K. Fehn, Köln  
C. Heneka, Köln 
R. Rossaint, Aachen 
F. Sarangi, Köln 

11.00 – 13.00 Uhr Schulung und Training
Rheinsaal Vorsitz:  B. Gliwitzky, Knittelsheim   

D. Uzun, Heidelberg 

11.00 – 11.30 Uhr ACILS - Erste Erfahrungen
H. Biermann, Aachen 

11.30 – 12.00 Uhr Virtuelle Realität, Chancen und Risiken?
C. Elsenbast, Kaiserslautern

12.00 – 12.30 Uhr Simulation in der Notarztausbildung?
S. Frankenhauser, Mannheim 

12.30 – 13.00 Uhr Registerdaten zeigen Schulung auf
R. Lefering, Köln 

HYBRID

MIT

DIGITALEM

TEIL



13

FREITAG, 10. MÄRZ 2023

11.00 – 13.00 Uhr  Quick-Fire Communication
Tagungszentrum 4-6 Vorsitz:  D. Häske, Reutlingen  

J. Knapp, Bern

11.00 – 11.20 Uhr  The Ahr disaster 2021: Path to a scenario-based mission 
profile for HEMS with hoists using historical evidence and 
reconstructed peak discharges
M. Schiffarth, Adenau

11.20 – 11.40 Uhr  Umfang der freiwilligen Nutzung zweier telemedizinischer 
Unterstützungssysteme im Rettungsdienst der Stadt  
Münster
M. Jakob, Münster

11.40 – 12.00 Uhr  Praktische Kompetenz von Rettungsfachpersonal in Point-
Of-Care Ultrasound – Eine Beobachtungsstudie
J. Weimer, Mainz

12.00 – 12.20 Uhr  Auswirkungen verschiedener PEEP-Niveaus unter Reanima-
tion auf die pulmonale Schädigung in der ROSC-Phase
K. Mohnke, Mainz

12.20 – 12.40 Uhr  Nachhaltigkeit im Rettungsdienst – Recyclingpotential von  
Verbrauchsmaterialien aus Rettungsdiensteinsätzen
A. Nohl, Duisburg

12.40 – 13.00 Uhr  Wie zukunftsfähig ist unser Rettungsdienst? Ein aktueller 
Vergleich der Rechtsgrundlagen für die prähospitale Not-
fallmedizin in Deutschland
V. S. Marewski, Aachen 
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FREITAG, 10. MÄRZ 2023

14.30 – 16.30 Uhr UPDATE Kinder Notfälle
Großer Saal  Vorsitz:  F. Hoffmann, München  

B. Landsleitner, Nürnberg

14.30 – 15.00 Uhr Nimm 2 – Analgesie bei Kindern
B. Landsleitner, Nürnberg

15.00 – 15.30 Uhr  Das brandverletzte Kind
C. Both, Zürich

15.30 – 16.00 Uhr Immobilisierung bei Kindern, anders als bei den Großen?
F. Bergmann, München 

16.00 – 16.30 Uhr Sie Fragen, wir antworten
B. Landsleitner, Nürnberg, C. Both, Zürich,  
F. Bergmann, München

14.30 – 16.30 Uhr Notfallsanitäter Symposium
Rheinsaal  Vorsitz:  N. Heinemann, Reutlingen  

T. Schädler, Maikammer 

14.30 – 15.00 Uhr Juristische Fragen in der NotSan-Versorgung
K. Fehn, Köln 

15.00 – 15.30 Uhr  CRM-Anwendung durch NotSan
S. Gonschorek, Essen 

15.30 – 16.00 Uhr NotSan: Sachstand Bayern
D. Fischer, Nürnberg

16.00 – 16.30 Uhr Fehlt der NotSan-Ausbildung der Praxisbezug?
S. Schmöckel, Pfalzgrafenweiler 

HYBRID

MIT

DIGITALEM
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Donnerstag, 9. März 2023 und Freitag, 10. März 2023

Simulation Einsatzmedizin im Außenbereich
Der Sanitätsdienst der Bundeswehr ist nicht nur in der Pandemie oder bei 
Katastrophen im Inland medizinisch tätig, sondern versorgt auch weltweit die 
dort eingesetzten Soldat*innen.
Simulation und Telemedizin sind zwei der Grundpfeiler in diesem Bereich für 
eine gute Ausbildung und Einsatzmedizin.
Wir zeigen daher im Außenbereich die bei uns genutzte Simulationstechnik 
und die Übertragungsmöglichkeiten in ein Einsatzlazarett.
Nutzen Sie daher die Gelegenheit und nehmen Sie dort an verschiedenen 
Szenarien aktiv teil! 
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WORKSHOPS

DONNERSTAG, 9. MÄRZ 2023

09.30 – 11.00 Uhr  WS 1 – Neugeborenenversorgung
Tagungszentrum 3 Vorsitz:  C. Donath, Marburg   

K. Halbrucker, Lahntal 

Mit freundlicher Unterstützung der Firma MegaMed.

10.00 – 11.30 Uhr  WS 2 – EKG Diagnostik
Tagungszentrum 1 Vorsitz:  P. Schnürer, Mainz-Kastel  

D. D. Uzun, Heidelberg 

Mit freundlicher Unterstützung der Firmen MegaMed & corpuls.

13.00 – 14.30 Uhr  WS 3a – Atemwegsmanagement
Tagungszentrum 3 Vorsitz:  M. Faulstich, Göttingen  

T. Grübl, Koblenz 
E. Hotz, Mainz  
C. Jänig, Koblenz  
M. Kriege, Mainz

Mit freundlicher Unterstützung der Firma KARL STORZ SE & Co. KG

14.30 – 16.00 Uhr  WS 4a – Notfallsonografie
Tagungszentrum 1 Vorsitz:  D. Damjanovic, Emmendingen 

L. Grevelding, Frankfurt  
C. Lebeau, Kreuzau

Mit freundlicher Unterstützung der Firma Sono ABCD.

15.00 – 16.30 Uhr WS 5 – Mechanische Reanimation
Tagungszentrum 2 Vorsitz:  M. Böttcher, Kandel  

M. Hohenegger, Dudenhofen 

Mit freundlicher Unterstützung der Firmen MegaMed & corpuls.
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WORKSHOPS

DONNERSTAG, 9. MÄRZ 2023

16.45 – 18.15 Uhr  WS 4b – Notfallsonografie (Wdh.)
Tagungszentrum 1 Vorsitz:  D. Damjanovic, Emmendingen 

L. Grevelding, Frankfurt  
C. Lebeau, Kreuzau

Mit freundlicher Unterstützung der Firma Sono ABCD.

FREITAG, 10. MÄRZ 2023

09.00 – 10.30 Uhr WS 3b – Atemwegsmanagement (Wdh.)
Tagungszentrum 3 Vorsitz:  M. Faulstich, Göttingen  

T. Grübl, Koblenz 
M. Kriege, Mainz 
E. Hotz, Mainz  
C. Jänig, Koblenz 

Mit freundlicher Unterstützung der Firma KARL STORZ SE & Co. KG
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Posterausstellung

Preise:

Der BDA e.V. vergibt anlässlich des DINK 2023 wieder Posterpreise in Höhe von: 
1. Platz 500, – € 
2. Platz 300, – € 

3. Platz 200, – €

Die Posterausstellung findet am Donnerstag, 9. März 2023  
und Freitag, 10. März 2023 im Atrium (EG) statt. 

Die Posterbegehung erfolgt am Donnerstag, 9. März 2023 in der Zeit  
von 13.00 – 15.15 Uhr.

Die Prämierung der besten Poster findet im Rahmen der Sitzung  
„Best of the Best“ 

am Freitag, 10. März 2023 im Tagungszentrum 4 – 6 
von 08.30 – 10.30 Uhr statt.

Die Poster müssen am Donnerstag, 9. März 2023 bis 8.30 Uhr aufgehängt  
und am Freitag, 10. März 2023, ab 16.00 Uhr abgenommen werden. 

Für nicht entfernte Poster kann keine Haftung übernommen werden.

Wir danken dem Berufsverband Deutscher Anästhesisten e.V. 
für die zur Verfügungstellung der Preise.
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Donnerstag, 9. März 2023

Beginn: 20.00 Uhr
Ort:  Restaurant adaccio 

Firmungstr. 2 
56068 Koblenz

Gebühr: 60,– E pro Person (inkl. ges. MwSt.)

GetTogether

© Gauls
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INDUSTRIESUPPORT

Gemäß den Empfehlungen der Bundesärztekammer sowie der Arbeitsgemeinschaft der 
Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften werden nachfolgend die Industriegelder 
offengelegt. Die untenstehenden Unternehmen beteiligen sich im Leistungsaustausch wie folgt 
an dem Deutschen Interdisziplinären Notfallmedizin Kongress 2023. 

Aerogen GmbH Ausstellungsstand „on site“ 1.980,00 ¡

Ambu GmbH Ausstellungsstand „on site“ 1.980,00 ¡

AstraZeneca GmbH Ausstellungsstand „on site“ 
Ausstellungsstand „digital“

4.510,00 ¡

Atos Medical GmbH – TRACOE/Provox Ausstellungsstand „on site“ 1.980,00 ¡

CGM Deutschland AG, Division Connectivity Ausstellungsstand „on site“ 2.722,50 ¡

corpuls / GS Elektromedizinische Geräte G. 
Stemple GmbH

Ausstellungsstand „on site“ 5.280,00 ¡

Deutsche Gesellschaft für 
Rettungswissenschaften e.V.

Ausstellungsstand „on site“ 990,00 ¡

E.care ED Ausstellungsstand „on site“ 1.980,00 ¡

Fleischhacker GmbH & Co. KG Ausstellungsstand „on site“ 1.980,00 ¡

Flexicare GmbH Ausstellungsstand „on site“ 3.960,00 ¡

Hans Peter Esser GmbH Ausstellungsstand „on site“ 13.200,00 ¡

hestomed + helbig Medizintechnik GmbH & 
Co. KG

Ausstellungsstand „on site“ 1.980,00 ¡

Hire a Doctor Group Ausstellungsstand „on site“ 1.980,00 ¡

KARL STORZ SE & Co. KG Ausstellungsstand „on site“ 
Unterstützung Workshops

2.480,00 ¡

Karrierecenter der Bundeswehr Mainz Ausstellungsstand „on site“ 7.920,00 ¡

Kimetec GmbH Ausstellungsstand „on site“ 1.980,00 ¡

Laerdal Medical GmbH Ausstellungsstand „on site“ 1.980,00 ¡

medDV GmbH Ausstellungsstand „on site“ 2.970,00 ¡

Medida GmbH & Co. KG Ausstellungsstand „on site“ 1.980,00 ¡

Novo Klinik-Service GmbH Ausstellungsstand „on site“ 1.980,00 ¡

P. J. Dahlhausen & Co. GmbH Ausstellungsstand „on site“ 1.980,00 ¡

Sanofi - Aventis Deutschland GmbH Ausstellungsstand „on site“ 1.980,00 ¡

SCHILLER Medizintechnik GmbH Ausstellungsstand „on site“ 1.980,00 ¡

Shionogi GmbH Ausstellungsstand „on site“ 1.980,00 ¡

Sintetica GmbH Ausstellungsstand „on site“ 1.980,00 ¡

Smedex AG Ausstellungsstand „on site“ 3.960,00 ¡

Smith & Nephew GmbH Ausstellungsstand „on site“ 1.980,00 ¡

SonoABCD Unterstützung Workshops 400,00 ¡

umlaut telehealthcare GmbH Ausstellungsstand „on site“ 2.530,00 ¡

VBM Medizintechnik GmbH Ausstellungsstand „digital“ 2.640,00 ¡

Virtual Lab, s.r.o. Ausstellungsstand „on site“ 1.980,00 ¡

WEINMANN Emergency Medical 
Technology GmbH + Co. KG

Ausstellungsstand „on site“ 2.970,00 ¡

X-CEN-TEK GmbH & Co. KG Ausstellungsstand „on site“ 1.980,00 ¡

ZOLL MEDICAL DEUTSCHLAND GMBH Ausstellungsstand „on site“ 3.300,00 ¡

Stand 01.03.2023
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ALLGEMEINE HINWEISE

Veranstaltungstermin und -ort

9. – 10. März 2023
Rhein-Mosel-Halle
Julius-Wegeler-Str. 4
56068 Koblenz

Digital unter www.ainsp-live.de 

Tagungsbüro / Öffnungszeiten

Donnerstag, 9. März 2023 07.00 – 18.30 Uhr
Freitag,  10. März 2023 07.30 – 16.00 Uhr

Zertifizierung

Der DINK 2023 wurde bei der Ärztekammer Rheinland-Pfalz als Fortbil-
dungsveranstaltung angemeldet.
Auf der Veranstaltungshomepage finden Sie weitere Informationen:  
www.dink-kongress.de 
Die Zertifikate für Ihre Teilnahme am DINK 2023 stehen voraussichtlich 
ca. 2 Woche nach Veranstaltungsende als pdf-Datei zum Download zur 
Verfügung.

Terminvorschau

Deutscher Interdisziplinärer Notfallmedizin Kongress 2024
7. – 8. März 2023
Rhein-Mosel-Halle
Julius-Wegeler-Str. 4
56068 Koblenz

Gender-Hinweis:
Allein aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige 
Verwendung männlicher, weiblicher und weiterer Sprachformen verzichtet. 
Sämtliche Personenbezeichnungen gelten für alle Geschlechterformen. 
Dies impliziert keinesfalls eine Benachteiligung der jeweils anderen 
Geschlechter, sondern ist als geschlechtsneutral zu verstehen.
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